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Es lässt sich nicht verkennen, dass die hier bei Limnaea limosa und Physa 
acuta nachgewiesenen Deformirungen sehr an jene vielfachen Missbildungen erinnern, 
die man an vielen Arten unserer jangtertiären Binnenablagerungen beobachtet. 
De F o l i n sucht die Ursache der Verkrüpplung im Lac d'Ossegor in einer geringen 
Beimengung von Salzwasser, und eine ganz ähnliche Erklärung hat bekanntlich 
ForbeB vor langer Zeit für die einigermassen ähnlichen fossilen Vorkommnisse d<?r 
Insel Kos versucht. 

V. Hilber. J. Krejci und B. Helmhacker. E r l ä u t e r u n g e n 
z u r g e o l o g i s c h e n K a r t e d e r U m g e b u n g e n v o n P r a g . Mit 
1 Karte, mehreren Profilen und Holzschnitten. (Archiv der naturw. 
Landesdurchforschung von Böhmen.) IV. Band. Nr. 2. (Geologische 
Abtheilung.) P r a g 1880. 

Nach den Worten der Vorrede möge die vorliegende geologische Karte der 
Umgebung von Prag als Probenummer der neuen geologischen Aufnahme von 
Böhmen angesehen werden. Die bearbeitete Gegend bildete ein langjähriges Studien
gebiet der Verfasser und erschien die Wahl derselben für den Beginn der Publi-
cationen auch aus diesem Grunde die zweckmässigste. Die Karte im Massstabe von 
1 : 86400 enthält 56 Ausscheidungen, welche sich auf 6 Formationen vertheilen : 
Silur 26, Carbon 3, Perm 1, Kreide (Cenoman und Turon) 8, Tertiär (Basalt) 1, 
Quaternär 4 Ausscheidungen; 13 Glieder entfallen auf die zum Theil nicht genau 
horizontirten Eruptivgesteine. 

Von diesen Bildungen nehmen Silur und Kreide im Gebiete der Umgebungs
karte das grösste Areal ein. Nur diese beiden Formationen treten in mariner Ent
wicklung auf. An praktischer Wichtigkeit übertrifft sie die beschränkt zu Tage 
tretende Steinkohlenformation. 

Das S i lur erscheint gefaltet. In seinen Schichtenmulden liegen die carbo
nischen Absätze, welche ebenso wie alle späteren Schichten nur geringe Lagerungs
störungen zeigen. Für die Gliedetung des Silurs wurden die Barrande'schen Etagen 
angewandt. Eine besondere Belichtung finden die zum Theil bergmännisch wichtigen 
Mineralien und die Dislocationen in den silurischen Ablagerungen. Auch über das 
C a r b o n , Beine Flora und seine Kohlenschätze verbreiten sich die Verfasser in 
ausführlicher Weise. In Bezug auf die Flora und die Gliederung werden die Ar
beiten von D. S tu r (in dem Werke consequent Stür geschrieben) benützt, während 
für die Fauna der obersten Carbon-Schichten auf die Arbeiten von F r i ß verwiesen 
wird. Die in landwirthschaftlicher Beziehung ihrer Furchtbarkeit wegen für Böhmen 
so wichtigen Kreide-Sedimente sind im Gebiete der Karte durch Cenoman und 
Turon vertreten. Die Senon-Stufe tritt erst im nördlichen Böhmen hinzu. Die B a-
s a l t e , zwei Vorkommen von Nephelinbasalten und eines von Feldspathbasalt, 
durchbrechen silurische, carbonische und cretacische Ablagerungen und werden mit 
den erzgebirgischen Basalten in die aquitanische. Stufe gestellt. Von jüngeren Be
deckungen tritt namentlich der Lehm auf den Kreideplateau's nördlich des Parallel's 
von Prag auf der Karte hervor. Er wird als Eluvium im Sinne T r a u t s c h o l d ' s « edeutet. 

Im Anhange beschreibt H e l m h a c k e r eruptive, krystallioische und klastische 
Gesteine der Umgebung von Prag. 

V. v. ZephaTovich. M i n e r a l o g i s c h e N o t i z e n . „Lotos"-Jahr -
buch. P r a g 1879 und 1880. 

Der Inhalt dieser beiden Publicationen ist der folgende: I. Phillipsit*-von 
Salesl und anderen böhmischen Fundorten. IL Ilmenit vom Kapruner-Thörl im Pinzgau. 
III. Minerale der Eisenerzlagerstätte von Moravicza im Banat. 1. Metamorphose 
eines Minerales der Augitgruppe. 2. Grammatit vom Eleonora-Schacht. 3. Serpentin 
aus dem Jupiter-Tagbau. 4. Calcit. IV. Anatas aus dem Binnenthale. V. Kassi-
terit von Schlaggenwald. VI. Cronstedtit in regelmässiger Verwachsung mit Pyrit 
aus' Cornwall. — VII. Baryt von Littai in Krain. 

F . v. H. D a s k. k. Q u e c k s i l b e r b e r g w e r k z u I d r i a i n 
K r a i n . Zur Er innerung an die Feier des dreihundertjährigen aus
schliesslich staatlichen Besitzes. Herausg. v. d. k. k. Bergdirection zu Idria. 
Wien 1881. Fol. 64 Seiten und eine Uebersichtskarte des Bergbaues. 

In erfreulichster Weise bietet das vorliegende Werk auch jenen, welche an 
der Jubiläumsfeier in Idria am 21. bis 23. Juni 1880 nicht theilzunehmen in der Lage 

K. k. geoloe. Beiehsanstalt 1881. Nr. 11. Verhandlungen. 32 


